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Beilage IX.

Eröffnungsrede
zur

78. ordentlichen Schulsynode in Wädenswil

am 25. September 1911

von J. Herter.

Hochgeehrte Versammluu g
Seien Sie herzlich willkommen zur heutigen Tagung

der heutigen Schulsynode. Willkommen .Sie alle, denen
die Erziehung und Ausbildung unserer Jugend anvertraut

ist; willkommen die Mitglieder der Schulbehörden,
die hier Belehrung suchen in einer Frage, die sie und weitere

Kreise zur Zeit lebhaft beschäftigt; willkommen auch
die Vertreter des Aerztestandes, die sich, angezogen durch
das bedeutsame, auch sie interessierende Hauptthema hier
mögen eingefunden haben und willkommen alle, welche
sonst ein Interesse oder ein Auftrag hieher führte. Neben
der Abordnung der Behörden von Wädenswil begrüße ich
speziell die Vertreter des h. Erziehungsrates, die Herren
Seminardirektor Dr. Zollinger und Nationalrat Fritschi.
Leider ist Herr Regienmgsrat Dr. Locher, der sich als

neuer Erziehungsdirektor gerne dem zürcherischen
Lehrkörper wieder vorgestellt hätte, als Mitglied des heute
eröffneten Ständerates verhindert, an unserer Tagung
teilzunehmen. Er läßt sich entschuldigen.

Geehrte Versammlung! Vor 32 Jahren, am 8.

September 1879, hat hier, in dieser Kirche die 46. ordentliche
Schulsynode stattgefunden. Die Synode, sagt das Protokoll,

sei in Anwesenheit von 350 Mitgliedern eröffnet worden.

Ein eigentümlicher Zufall hat es gefügt, daß das

Thema jener Synode und dasjenige der heutigen sich enge
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berühren und dasselbe Ziel anstreben. Das Thema der
Synode von 1879 lautete: «Ueber S c Ii u 1 g e s u 11 d h e i t s-

pflege». Referenten waren die Herren Sekundarlehrer
H. Ernst in Winterthur, der gewesene Erziehungsdirektor,
und A. Koller in Zürich. Audi die Schularztfrage wurde
bereits erörtert, und der hierauf bezügliche Antrag
lautete: «Jede Bezirks- und Gemeindeschulpflege bildet aus
ihrer Mitte eine spezielle Gesundheitskommission, zu der
ein Arzt beigezogen wird». Diese interessante Form des

Schularztes ist nicht zur Realisierung gelangt. Es wird
Sache der heutigen Verhandlungen sein, eine der neuen
Zeit und den verschiedenen örtlichen Verhältnissen
entsprechende realisierbare Form zu suchen und
vorzuschlagen.

Gestatten Sie mir überzugehen auf das meinem
Eröffnungswort zu Grunde gelegten Thema:
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